
Wir wollen Laatzen zu einer sozial, wirtschaftlich und 

ökologisch attraktiven Stadt weiterentwickeln! 

 

 

Liebe Mitbürger*innen, 

LAATZEN steht als lebenswerte Stadt in den nächsten Jahren 

vor vielen Herausforderungen und Chancen zugleich.  

Wir GRÜNEN in Laatzen haben ein ausführliches Wahlpro-

gramm aufgestellt. Es ist unser Angebot für eine nachhaltige 

Zukunft und das Zusammenleben in unserer Stadt. 

Das komplette Wahlprogramm finden Sie auf gruene-laatzen.de 

oder über diesen QR-Code 

 

 

 

 

 

 



Auf der kommunalen Ebene werden Klima-, Natur- und Um-

weltschutz praktisch umgesetzt. Wir wollen alle Instrumente, die 

Laatzen zur Verfügung stehen, dafür nutzen.  

Wichtig sind die Transparenz der Projekte und der Austausch 

zwischen Öffentlichkeit, Wissenschaft, Politik und Verwaltung. 

Deshalb werden wir einen Klimabeirat in Laatzen einrichten, der 

durch eine*n Klimaschutzmanager*in koordiniert wird.  

Wir setzen uns für den konsequenten Umstieg auf erneuerbare 

Energien im Strom-, Verkehrs- und Wärmebereich ein, um so 

schnell wie möglich Klimaneutralität zu erreichen. 

Das Klimaschutz-Aktionsprogramm von 2012 wird aktualisiert 

und umgesetzt. Über eine Bürgerenergiegenossenschaft kön-

nen sich Laatzener Bürger*innen an neuen Solar- und Wärme-

projekten beteiligen. Nachhaltige Wärmeversorgungskonzepte 

werden mit der Wohnungswirtschaft erarbeitet. Die Ladeinfra-

struktur für E-Autos wollen wir voranbringen.  

Moderne Mobilität für dieses Jahrhundert verlangt neue Priori-

täten. Laatzen braucht eine Infrastrukturentwicklung, die an den 

Zielen der Mobilität für alle und an Klimaneutralität ausgerichtet 

ist. Wir möchten eine gleichberechtigte Aufteilung des Ver-

kehrsraumes, die allen Nutzergruppen zugutekommt. 

 



Deshalb setzen wir uns für sichere, barrierefreie und kurze 

Wege, einen ÖPNV mit attraktiver Taktung, neue Mobilitätskon-

zepte sowie ein flächendeckendes und sicheres Radwegenetz 

ein. 

  

 

Wir brauchen mehr bezahlbaren, lebenswerten und nachhalti-
gen Wohnraum in Quartieren mit guter Luft, weniger Lärm und 
Zugang zu Grünflächen.  

Die Stadt muss aktiv auf die Wohnungswirtschaft zugehen, um 
in Projektkooperationen mit der kommunalen Wohnungswirt-
schaft preiswerten Wohnraum zu schaffen. Priorität hat die 
energetische Sanierung des Wohnungsbestandes und die be-
hutsame Nachverdichtung. Bei Neubauten muss eine Kreislauf-
Bauwirtschaft gefördert werden, in der eine nachhaltige Holz-
bauweise, Regenwassernutzung und regenerative Gebäude-
technik Berücksichtigung finden. Öffentliche Gebäude werden 
Vorbildcharakter haben. 

GRÜNE Politik setzt sich für eine gerechte Gesellschaft ein, in 
der alle die gleichen Chancen haben. Geschlecht, sexuelle 
Identität, Lebensform, Alter, Behinderungen oder Herkunft dür-
fen nicht zu Benachteiligungen führen. Wir stehen für eine offene 
Gesellschaft in Vielfalt, in der Zusammenhalt, Integration und 
Geschlechtergerechtigkeit gelebt werden.  

Die Vereinbarkeit von Kindererziehung und Beruf muss unter-
stützt werden und die Bedürfnisse einer älter werdenden Bevöl-
kerung Berücksichtigung finden. Ein*e Behindertenbeauftragte*r 
stärkt die Perspektiven von Menschen mit Behinderungen. Die 
sozialen Beratungs- und Anlaufstellen der Stadt werden eine 



verlässliche und bedarfsgerechte Förderung erhalten und die 
Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket müssen für 
alle erreichbar sein.  

Gerechte Bildungschancen sind die Voraussetzung für eine 
selbstbestimmte Teilhabe an der Gesellschaft. In qualitativ 
hochwertigen, wohnortnahen Kitas und Schulen mit guter Per-
sonalversorgung kann jedes Kind optimal gefördert werden – 
analog und digital.  

Wir fordern auf der Landesebene weiterhin die dritte Kraft in 
Kitas. In Laatzen fordern wir eine zeitgemäße, digitale Ausrüs-
tung der Bildungseinrichtungen.  

Wir wollen den Anteil ökologischer Produkte in der Schulver-
pflegung erhöhen. Eine ausgewogene Ernährung in den Mensen 
aus nachhaltiger Landwirtschaft sollte für unsere Kinder 
Standard werden. Dazu gehören der Ausbau der Außengelände 
sowie außerschulische Lernorte. Zur Armutsprävention führen 
wir den „Runden Tisch gegen Kinderarmut“ fort.  

  

Gerade jetzt ist eine lebendiges, vielfältiges Kultur- und Sport-
angebot als wichtiger Beitrag für Lebensfreude und Zusam-
menhalt unserer Stadtgesellschaft wichtig. 

Dazu wollen wir einen Kulturentwicklungsplan erarbeiten, sämt-
liche kulturelle Aktivitäten auf einer Internet-Kulturplattform prä-
sentieren und Kulturschaffende durch Beratung unterstützen. 
Unsere breit aufgestellte Sportvereinsszene fördern wir durch 
ein  Sportentwicklungskonzept, so dass möglichst viele Men-
schen Zugang zu den Angeboten finden.  



Wir setzen auf eine ressourcenschonende und nachhaltige 
Wirtschaft. Wirtschaftlicher Erfolg sichert Arbeitsplätze UND In-
vestitionen in Klimaschutz. Dabei fördern wir eine ausgewogene 
Mischung von Dienstleistungen, Verwaltung, Handwerk, 
Landwirtschaft, produzierendem Gewerbe und Kulturbereich.  

Durch Nutzung einer regionalen Online-Plattform soll der statio-
näre Einzelhandel gestärkt werden. In einer „Allianz für das 
Klima“ kann die ansässige Wirtschaft in Kooperation mit der 
Stadt an den Klimaschutzzielen arbeiten. Ein städtisches För-
dermittelmanagement sondiert angebotene Förderprogramme 
und berät die örtliche Wirtschaft. Die Stadt wird vorbildlich als 
faire Arbeitgeberin mit einem nachhaltigen Beschaffungswesen 
vorangehen.  

Gesellschaftliche, soziale und ökologische Veränderungen ge-
lingen am besten, wenn möglichst viele Menschen daran mit-
wirken. Wir wollen eine friedliche Stadtgesellschaft, die aufei-
nander zugeht, gemeinsam diskutiert, voneinander lernt und 
entschlossen verändert. 

Transparenz und Demokratie vor Ort stärken wir durch mehr 
Beteiligungsmöglichkeiten der Bürger*innen in der Lokalpolitik. 
Das ehrenamtliche Engagement fördern wir durch eine Ehren-
amts-Plattform. Durch Vorantreiben der Digitalisierung vereinfa-
chen wir Verwaltungsvorgänge. Eine zentrale Stelle Fördermit-
telmanagement kümmert sich um die Beschaffung von Förder-
geldern auf EU-, Bundes-, und Landesebenen für alle Bereiche. 
 
 



 
 
Um das 1,5 °C Ziel von Paris einzuhalten und die Klimakrise 
abzuwenden, bedarf es konsequenter Maßnahmen und eines 
Umdenkens in allen Lebensbereichen, um unsere Lebens-
grundlage und die unserer Kinder auf diesem Planeten zu er-
halten.  

Es bleiben uns nur noch wenige Jahre für den Wandel. Das Er-
gebnis dieser Wahlen wird daher maßgeblich entscheiden, ob 
wir es schaffen werden, Laatzen nachhaltig auszurichten.  

Deshalb werben wir dafür, die GRÜNEN im Stadtrat und den 
Ortsräten zu stärken und mit einer grünen Bürgermeisterkandi-
datin dafür zu sorgen, dass Klimaschutz in allen Bereichen mit-
gedacht und zügig umgesetzt wird. Auch auf der Regionsebene 
werden sich unsere Kandidierenden für die Regionsversamm-
lung und eine grüne Regionspräsidentin engagiert für den Kli-
maschutz einsetzen.  

Bitte gehen Sie am 12. September und am 26. 
September zur Wahl und geben Sie uns Ihre 
Stimmen auf allen Wahlzetteln.  

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Ortsverband LAATZEN 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%9Cbereinkommen_von_Paris

